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©cfjœeis

Briefe uni» Bädd»en:
bis 250 g

im 9îaf)oertei)r (Umtreis non 10 km)
über 250-1000 g (Bdddjen)

^pofffaj^cn

SRp.

20
10
30

15
25

i) 3
cm i) 5

$rudfad)en:
a. getröf)nlid)e (abreffierte)

SRp.

bis 50 g 51 über 250- 500 i

über 50-250 g 10 | „ 500-1000 i

b. oi)rte SIbreffe, bis 50 g, irrt §öd)ftmaf;
18 : 25 cm
über 50-100 g, irrt föödjftmafi oort 21: 29,7
über 100 g: wie unter a.

c. jut 9Infid)t (3ufammen für ben fùm unb
Olüdweg) : snp.

bis 50 g 81 über 250- 500 g 20
über 50-250 g 15 |

„ 500-1000 g 30

d. im îlusleifjoertebr offentlidjer Sibtiotijeten,
3ufammen für ben §irt= unb 91üdweg:
bis 500 g: Xare wie unter c.
über 500 g bis 2% kg 30
über 2 % kg bis 4 kg 50

GUsuftelIuitg (im Umtreis con 1 Mr km ober im
gan3en gefdjloffenen Stabtgebiet) :

für Senbungen aller 9Irt bis 1 kg fortrie für ge»
rr>öf)nlicf)e tßoft» unb 3ablurtgsamr>ei[ungen 80

für Senbungen aller ?lrt über 1 kg 100

Ginfäfreibtare für Briefpoftfenbungen 20

Ginäugsaufträge (§öd)ftbetrag 10 000 gr.; um
befd)rcintt, wenn ber eingesogene Betrag einer
Softd)cdred)nung gut3ufd)reiben ift):
toie eingetriebene Briefe, I)ie3U Gin3ugstaie,

ootn Slbfenber 3U 3aI)Ien 20

3iad)nal)men: bis 5 gr 15
über 5 bis 20 gr 20
für je toeitere 10 gr. bis 100 gr 10
für je toeitere 100 §r. bis 1000 gr 20
über 1000 bis 2000 gr. (föödfftbetrag).... 300
i)ie3U orbentlidje Beförberungstare für bie be*

treffenbe Settbung.
Die Daren in klammern

gelten für Sperrgut)
30 91p. (40) 91p.

Bettete (Stüdfenbungen):
bis 250 g
über 250 g bis 1 kg
über 1 kg bis 2 (4 kg

40
60

(50)
(75)

Batete (Stüdfenbungen):
über 2% kg bis 5 kg

„ 5 kg bis 7 % kg
„ 7 % kg bis 10 kg
„ 10 kg bis 15 kg

(Die Daren in klammern
gelten für Sperrgut)

90 91p. (110) 91p.
120 „ (145) „

• 150 „ (180) „
• 200 „ (240) „

15 kg bis 50 kg nad) Gntfemung; für
Sperrgutfenbungen 20 % 3ufd)tag mit ülufrunbung auf

oolle 5 91p.
SRp.

Boftantoeifungen: bis 20 gr 20
über 20 bis 100 gr 30
für je weitere 100 gr. bis 500 gr 10
für je weitere 500 gr. (fjödfftbetrag gr. 10 000) 10
für telegrapt)ifd)e ÜXnweifungen (fjödfftbetrag

3000 gr.) überbies eine ffiebütjr non 30 91p.
unb ïelegrammtaie.

Bofttarten: einfadje
mit unfrantiertem 9Intwortteil
mit frantiertem îintwortteil

10
10
20

SBarenmujter:
a. gewöhnliche (abreffierte) bis 250 g 10

Über 250 bis 500 g 20

b. ohne 9Ibreffeirn§ôd)ftmafît)on25cm£ânge,
18 cm Breite unb nur fo bid, bag fie in benSrief*
taften gelegt ober geftedt werben tonnen,
bis 50 g t) 5

übrige wie unter a.

SBertfenbungen (SBertangabe unbefdjräntt), nebft
ber Batettare:
für SBertangaben bis 300 gr 20
über 300 bis 500 gr 30
f)«3U für je weitere 500 gr 10

21nslanï>

Briefe: für bie erften 20 g 40
für je weitere 20 g 25
int ©rentras (30 km in ber fiuftlinie nad)

£>eutfd)lanb, grantreid) unb Öfterreid)) für
je 20 g 25

Srudfadjett: je 50 g *) 10

Giläuftellung: für Sriefpoftfenbungen, SBertbriefe,
2Bertfd)ad)teIn unb Boftatt®eifungen 80
Batete 110

Ginfdjreibtaie für Sriefpoftfenbungen 40

Ginäugsaufträge: Bustunft bei ben Boftftellen.

1) fSür bie Seförberung ber Ratete an Söerteilungsftellen außerhalb bes Aufgabeortes aufcerbem bie Dare für Sriefpoft« ober
Stüdfenbungen, ausgenommen für Aufgaben jjur geroöbnlidjen Drudfadjen» bäro. SBarenmuftertare.

2) gür ©üdjer, 2?rofd)üren, 9Jiufiïnoten unb geograpbifdje ftarten fotoie für bie oon ben Verlegern unmittelbar oerfanbten
3eitungen unb 3ei*fd)riften 5 9îp.
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Schweiz
Briefe und Päckchen:

bis 250 g
im Nahverkehr (Umkreis von 10 à)

über 250-1000 g (Päckchen)

Posttaxen

Np.

20
10
30

15
25

H 3
cm 5

Drucksachen:

a. gewöhnliche (adressierte)
Rp.

bis 60 g 5 über 250- 500 :

über 50-250 8 - 1» 500-1000

b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß
18 : 25 om
über 50-100 8, im Höchstmaß von 21: 20,7
über 100 g: wie unter u.

o. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg) : Rp.
bis 60 g 8 über 250- 500 g - 20
über 50-250 g 15 > 500-1000 8 - 30

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,
zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 600 g: Tare wie unter c.
über 600 g bis 2 V- kg 30
über 2 I2 k8 bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 1 )4 km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 kg sowie für ge-

wöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen 80
für Sendungen aller Art über 1 kg 100

Einschreibtare für Briefpostsendungen, 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.? un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen: bis 6 Fr 15
über 6 bis 20 Fr 20
für je weitere 10 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 1000 Fr 20
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag).... 300
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.
Die Taren in Klammern

gelten für Sperrgut)
30 Rp. (40) Rp.

Pakete (Stücksendungen):
bis 250 g
über 260 g bis 1 kg
über 1 kg bis 2 /z kg

40
60

(SV)
(75)

Pakete (Stücksendungen):
über 2 l/z kg bis 5 kg

„ 5 kg bis 7 /z kg
7 /z kg bis 10 Kg

„ 10 kg bis 15 kg

(Die Taxen in Klammern
gelten für Sperrgut)

90 Rp. (110) Rp.
120 (145)
150 „ (180)
200 „ (240) „

15 kg bis 50 kg nach Entfernung,- für
Sperrgutsendungen 20 Zuschlag mit Aufrundung auf

volle 5 Rp.
Rp.

Postanweisungen: bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr 30
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10
für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10 000) 10
für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag

3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 30 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache
mit unfrankiertem Antwortteil
mit frankiertem Antwortteil -

10
10
20

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

Über 250 bis 500 g 20

b. ohne AdresseimHöchstmaßvon25 cm Länge,
18 cm Breite und nur so dick, daß sie in denBrief-
kästen gelegt oder gesteckt werden können,
bis 50 g ^>5
übrige wie unter s.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30
hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland

Briefe: für die ersten 20 g 4V

für je weitere 20 g 25
im Erenzkreis (30 km in der Luftlinie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 26

Drucksachen: je 50 g ^) 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 80
Pakete 110

Einschreibtare für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

1) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Briefpost- oder
Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- bzw. Warenmustertaxe.

2) Für Bücher. Broschüren, Musiknoten und geographische Karten sowie für die von den Verlegern unmittelbar versandten
Zeitungen und Zeitschriften 5 Rp.
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©eftpftspapiere: ®g>.

je 50 g 10
minbeftens 40

fiuftpoftfcnbungen: îlustunft bei ben ißoftftellen.

iltadinahmen:
a. bet Übermittlung bes Settages mit ipoftanroeifung:

ftp. Sip.
bis 20 gr. 50 über 100- 200 gr. 140
über 20- 40 gr. 60 200- 300 „ 190

„ 40- 60 „ 70 300- 400 „ 240

„ 60- 80 „ 80 400- 500 „ 290

„ 80-100 „ 90 500-1000 „ 340

„ 1000-1400 „ 390

b. bei ©utfdjrift bes Setrages auf eine tpoftd)edCrecE)=

nung 20 Sp.
i)ier3u orbentlicp Seförberungstare für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen ©infcf)reibtaie;
3uläffige jpdjftbetrage bei ben ipoftftelien 3U erfragen.

$8cEd)ett (§5djftgetoicf)t 1 kg): Sip.

je 50 g 15
minbeftens 75

Ratete (tßoftftücfe) : i kg 3kg 5kg iokg tskg 20kg
®eutfd)lanb 160 220 280 550 820*) 1100 *)
grantreid). 160 220 280 510 750 1000
3talien 200 250 310 590
Ôfterreid) 200 250 310 590 930 1240

i) 9iur 2I3eft3onen.

Softanuieifungen: ftp.

bis 20 gr. 40
über 20- 50 gr. 50

50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 „ 150

ftp.

über 300- 400 gr. 190
400- 500 „ 230
500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

tpofttorten :

einfache 25
hoppelte mit be3ai)Iter SIntroort 50
im ©ren3treis (fielje unter Sriefe): einfadje 15

boppeite 30

SBarenmufter (§ötf)ftgetDitf)t 500 g):

je 50 g 10
Süiinbefttare 20

ÜBertbriefe:

Xaie mie für eingefdjriebene Sriefe, nebft SBert»
taie für je 300 gr. ober Srudjteü 50

2Bertfd)ad)teIn ($öd)ftgeroid)t 1 kg):
©etoidjtstaie für je 50 g 30
minbeftens aber 150
SBerttare für je 300 gr. ober Srudjteii 50
(£infd)reibtare 40

<Poftcf)<zcß unb ©iro
Sd)iüct3 ^ 3at)Iungsampeifungen:

bis 100 gr 15

über 100 bis 500 gr 20

i)ier3U für je toeitere 500 gr 5

©iroaufträge itberroeifung non einer Sßoft(i)ccf=
redjnung auf bie anbere) gebührenfrei

©inäahiungen: ' " f'p-
bis 20 gr 5
über 20 bis 100 gr 10
über 100 bis 200 gr 15

i)ier3U für je toeitere 100 bis 500 gr 5

hiersu für je toeitere 500 gr 10
£öd)fttaie 200
Sie Saren roerben ben 3ai)Iungsempfängern belaftet.

Wüdjüge am Stplter bes Softcpdamtes: SRp.

bis 100 gr 5

über 100 bis 500 gr 10
i)ier3U für je toeitere 500 gr 5

^elegrapfjenfa^en
Sdimetä

©emöljnlidje Jelegratnme:
Sis 15 SBörter 1 gr. 25 9?p. gür jebes toeitere 2Bort

5 9?p.

Srief= unb Ortstelegramme:
Sis 15 SBörter 100 3îp. gür jebes toeitere SBort

2% 9?p.

5luslattb
îluslunft erteilen bie Selegrappnämter.

Sluslartb
Üiustunft erteilen bie ipoftdjcdämter.

ScIcpI?onfa^Gn
©on ©on

SdjUJeij 8 bist 8 Ubr 18 bis8 Ut>r

Ortsgefprädje 10 10
gerngcfprädie für je 3 Uimuten :

bis 10 km 20 20

„ 20 km 30 30

„ 50 km 50 30

„ 100 km 70 40
über 100 km 100 60

2luslanb
Slustunft erteilen bie Seleppnämter.
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Geschäftspapiere: Rp.

je 50 g 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen:
a. bei llbermittlung des Betrages mit Postanweisung:

Rp. Rp.
bis 20 Fr. - - 50 über 100- 200 Fr. 140
über 20- 40 Fr. 60 200- 300 190

„ 40- 60 70 300- 400 „ 240

„ 60- 80 80 400- 500 290
80-100 „ 90 500-1000 „ 340

„ 1000-1400 „ 390

b. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-
nung 20 Rp.

hierzu ordentliche Beförderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreibtare;
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je 50 g 15
mindestens 75

Pakete (PoststÜcke): 1 kx Zkx 5K? Ivkx iskx sokx
Deutschland 160 220 280 550 820-) 1100 >>

Frankreich. 160 220 280 510 750 1000
Italien 200 250 310 59»
Osterreich 200 250 310 590 930 1240

1) Nur Westzonen.

Postanweisungen: Rp.

bis 20 Fr. 40
über 20- 50 Fr. 50

50-100 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 150

Rp.

über 300- 400 Fr. 190
400- 500 230
500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

Postkarten:

einfache 25
doppelte mit bezahlter Antwort 50
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 15

doppelte 30

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je 50 Z 10
Mindesttare 20

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 50

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 kg):

Eewichtstare für je 50 g 30
mindestens aber 150
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 50
Einschreibtare 40

PostcheZ und Giro
Schweiz ^ Zahlungsanweisungen:

bis 100 Fr 15

über 100 bis 500 Fr 20

hierzu für je weitere 500 Fr 5

Eiroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Einzahlungen: ^ ^ Rp.

bis 20 Fr 5
über 20 bis 100 Fr 10
über 100 bis 200 Fr 15

hierzu für je weitere 100 bis 500 Fr 5

hierzu für je weitere 500 Fr 10
Höchsttare 200
Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.
bis 100 Fr 5

über 100 bis 500 Fr 10
hierzu für je weitere 500 Fr 5

Telsgraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis 15 Wörter 1 Fr. 25 Rp. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

2-/2 Rp.

Ausland
Auskunst erteilen die Telegraphenämter.

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen
Von Von

Schweiz « "^8 Uhr is bw^s Uhr

Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km 20 20
20 km 30 30

„ 50 à 50 30

„ 100 km 70 40
über 100 km 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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